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Kreuzen Sie die richtigen Aussagen an – es können sowohl eine, als auch 
mehrere/alle, als auch keine der Aussagen richtig sein.  

1) Welche Rechtsgebiete regeln die Rechtsbeziehungen von gleichberech-
tigten Rechtssubjekten untereinander? 

� Schadenersatzrecht 

� Mietrecht 

� UN-Kaufrecht 

� Baurecht 

� Erbrecht 

2) Welche der folgenden Aussagen trifft/treffen zu? 

� Nach heute überwiegender Ansicht wird die Subjekts- mit der Interes-
sentheorie kombiniert.  

� Nach heute überwiegender Ansicht wird die Interessen- mit der Sub-
jektionstheorie kombiniert. 

� Nach heute überwiegender Ansicht wird die Subjekts- mit der Subjek-
tionstheorie kombiniert. 

3) Kreuzen Sie jede zutreffende Antwortmöglichkeit zur Rechtsfähigkeit 
an! 

� Die Rechtsfähigkeit beginnt mit vollendeter Lebendgeburt. 

� Die Rechtsfähigkeit endet bei einer geistesschwachen Person mit der 
Bestellung eines Sachwalters. 

� Die Rechtsfähigkeit des Menschen endet mit dem irreversiblen Hirn-
tod. 

� Die Rechtsfähigkeit endet bei einer juristischen Person mit der Liqui-
dation. 
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4) Unter Subsumtion versteht man 

� jenen Vorgang, bei dem festgestellt werden muss, ob der betreffende 
Lebenssachverhalt den gesetzlichen Tatbestandmerkmalen unterstellt 
werden kann. 

� den gleichzeitigen Eintritt mehrerer Rechtsfolgen. 

� jenen Vorgang, bei dem festgestellt werden muss, ob der Tatbestand 
zur Rechtsfolge passt. 

5) Der 13-jährige Hansi kann rechtlich verbindlich 

� ein Mountainbike (E 1.500,–) von seiner Tante annehmen. 

� einen Dienstvertrag für einen Ferialjob abschließen. 

� ein Computerspiel um E 25,– kaufen. 

6) Zu den juristischen Personen zählen ua: 

� eine AG. 

� eine GmbH. 

� eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts. 

� Personenkörperschaften (zB die beruflichen Interessenvertretungen 
Wirtschaftskammer, Arbeiterkammer etc). 

� Privatstiftungen nach dem Privatstiftungsgesetz. 

7) Welche Aussage/n trifft/treffen zu: 

� Hat der Berechtigte ein absolutes Recht an einer Sache, so wirkt dieses 
nur gegenüber bestimmten Personen. 

� Hat der Berechtigte ein absolutes Recht an einer Sache, so wirkt dieses 
gegenüber jedermann. 

� Relative Rechte können durch schuldrechtliche Vereinbarung oder ex 
lege entstehen. 

� Relative Rechte wirken gegenüber jedermann. 
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8) A schenkt B ein Computerspiel. 

� Beim Schenkungsvertrag handelt es sich um ein zweiseitiges Rechtsge-
schäft. 

� Beim Schenkungsvertrag handelt es sich um ein zweiseitig verpflich-
tendes Rechtsgeschäft. 

� Beim Schenkungsvertrag handelt es sich um ein einseitig verpflichten-
des Rechtsgeschäft. 

� Beim Schenkungsvertrag handelt es sich um ein einseitiges Rechtsge-
schäft. 

9) Welche der folgenden Verträge kommen alleine durch „bloße“ Eini-
gung der Parteien (Konsens) zustande: 

� Mietvertrag. 

� Leihvertrag. 

� Kaufvertrag. 

� Werkvertrag. 

� Verwahrungsvertrag. 

10) Rudi inseriert in den Kleinanzeigen einer Tageszeitung einen Laptop 
um E 350,–. Karin meldet sich daraufhin telefonisch bei Rudi und teilt 
ihm mit, den Laptop um den angegebenen Preis kaufen zu wollen. 
Welche der folgenden Aussagen trifft/treffen zu? 

� Es ist bereits ein gültiger Vertrag zwischen Rudi und Karin zustande 
gekommen. 

� Es liegt ein Angebot seitens Karin vor, den Laptop zu kaufen. 

� Es liegt ein Angebot seitens Rudi vor, den Laptop zu verkaufen. 

� Es ist noch kein gültiger Vertrag zwischen Rudi und Karin zustande 
gekommen. 




